
Vorbemerkung der Fragesteller

Das Bundesverfassungsgericht hat die 1999 geltende Hennenhaltungsverordnung mit Urteil vom 6. Juli 1999 (BVerfGE 101, 1) für nichtig erklärt. § 2 Abs. 1 Nr. 2 Satz 1 und Nr. 7 Satz 1 Halbsatz 1 HHVO sei mit § 2a Abs. 1 des Tierschutzgesetzes (TierSchG) unvereinbar. Damit sei § 2 Abs. 1 und Abs. 2 HHVO, der die Anforderungen an Käfige regle, insgesamt nichtig.  
In diesem Zusammenhang trat am 3. August 1999 die Richtlinie 1999/74/EG des Rates vom 19. Juli 1999 zur Festlegung von Mindestanforderungen zum Schutz von Legehennen in Kraft (ABl Nr. L 203 vom 3. August 1999, S. 53). Die Haltung von Legehennen in herkömmlichen Käfigen war nach Art. 5 Abs. 2 der Richtlinie bis zum 31. Dezember 2011 zulässig. Unter anderem zur Umsetzung dieser Richtlinie wurde am 28. Februar 2002 die Erste Verordnung zur Änderung der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (BGBl I S. 1026) erlassen, die einen die Anforderungen an das Halten von Legehennen regelnden Abschnitt 3 in die Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV) vom 25. Oktober 2001 (BGBl I S. 2758) einfügte. Die herkömmliche Käfighaltung sollte demnach ab 1. Januar 2007 verboten sein. Durch die Zweite Verordnung zur Änderung der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung vom 1. August 2006 (BGBl I S. 1804) wurde die Laufzeit für herkömmliche Käfiganlagen unter bestimmten Voraussetzungen bis zum 31. Dezember 2008 mit Verlängerungsoption bis zum 31. Dezember 2009 verlängert.
In einem Verfahren bei der Staatsanwaltschaft Münster (540 Js 40/10 und 540 UJs 1502/11) und der Generalstaatsanwaltschaft Hamm (u.a. 2 Zs 243/12)  ist ermittelt worden, dass allein im Zuständigkeitsbereich eines Veterinäramtes zahlreiche Legehennenbetriebe diese Frist teils um Wochen überschritten hatten, nur teilweise wurden geringe Bußgelder verhängt. Demnach ist zu erwarten, dass dies NRW-weit so geschehen ist. Die Daten liegen den einzelnen Veterinärämtern vor.

1. Wie viele Betriebe in NRW, in denen Legehennen in der damals üblichen Käfighaltung gehalten wurden, haben die o.g. Übergangsfrist überschritten, d.h. auch nach dem 01.01.2010 noch Legehennen in der ab diesem Zeitpunkt untersagten Haltungsform gehalten? Um wie viele Tiere handelt es sich hierbei?

2. Gegen wie viele dieser Betriebe ist wegen der o.g. Fristüberschreitung ein Bußgeld verhängt worden?

3. Hat es hier Strafverfahren gegen Betriebe gegeben, wenn ja, mit welchem Deliktsvorwurf und mit welchem Ergebnis?

4. Wie lange wurde die Frist von den Betrieben im Durchschnitt überschritten?
